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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Familienpolitik

Die Interessengemeinschaft der kinderreichen Familien „Familien 3 plus“ kündigte die
Lancierung einer Volksinitiative „Familie ist Zukunft“ an. Sie will den Bund zur
Förderung und zum Schutz kinderreicher Familien verpflichten. Die Initiative verlangt
Kinderzulagen von 250 Fr. pro Kind und für Familien mit drei und mehr Kindern einen
Bundessteuerabzug von 4000 Fr. pro Kind. Die Erziehungsarbeit eines Elternteils soll
mit einem Steuerabzug von 12 000 Fr. pro Jahr vergütet werden. 1

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 09.09.2002
MARIANNE BENTELI

Die Interessengemeinschaft der kinderreichen Familien „Familien 3plus“ lancierte im
Herbst ihre im Vorjahr angekündigte Volksinitiative „Für die Familie – Kinder sichern
Zukunft“. Sie verlangt einen Abzug bei der Bundessteuer von mindestens 13 000 Fr. pro
Kind, einen pauschalen Kinderbetreuungsabzug von 15 000 Fr. pro Jahr sowie eine
Bundesgesetzgebung, die sicherstellt, dass analoge Abzüge auch bei den Kantons- und
Gemeindesteuern eingeführt werden. 2

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 10.10.2003
MARIANNE BENTELI

Der Verein „Familie 3plus“ reichte seine in der Unterschriftensammlung gescheiterte
Volksinitiative als Petition ein. Das Begehren wollte kinderreiche Familien steuerlich
entlasten und verlangte konkret Steuerabzüge von 13'000 Fr. pro Kind und 15'000 Fr.
für Familienarbeit. 3

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 21.06.2005
MAGDALENA BERNATH

1) Presse vom 9.9.02.
2) BBl, 2003, S. 6255 ff.; Presse vom 10.10.03. Siehe SPJ 2002, S. 243. 
3) BBl, 2005, S. 2628; LT und NZZ, 21.6.05; vgl. SPJ 2003, S. 132.
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